1. Art der baulichen Nutzung 4.  Grinfléchen 441 Flurnummer 1. Art und Maf3 der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB und § 1 - 15 BauNVO) 13. Wiesenfléchen im Sondergebiet Zu landwirtschaftlichen Grundsticken: 4,0 m bei Einzelbdumen u. Heistern 3-reihige Hecke aus heimischen Stréiucher und Heister/Hochstémme
(8§ 5Abs. 2Nr. 1,8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB - §§ 1 bis 11 BauNVO) (8§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4, § 9 Abs. T Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) sowie bei Stréduchern Uber 2,0 m Wuchshéhe
_—+91. MaBangaben in m SO Sonstiges Sondergebiet Erneverbare Energien (§11, Abs. 2 BauNVO) Innerhalb der eingezéunten Fléchen ist eine Ansaat mit Regiosaatgut (Herkunftsregion 19, 2,0 m bei Strauchern bis zu einer Wuchshéhe von
Sonsﬁges Sondergebief nach § 11 Abs 2 BouNVO ZU erhqh‘ender Gehélzbesfond GrUndmiSChUng), besser eine Mohdgu’r(}ber’rragung mIT OrﬂlChen NGfUrgﬂemiSChen Im BereiCh der max. 2,0 m L(]C‘)
Zweckbestimmung: Energieerzeugung Photovoltaik A Nummerierung der Modulflachen Im Sondergebiet ist eine freistehende Photovoltaikanlage zur Nutzung der Sonnenergie zuldssig. Ackerflédchen vorzunehmen. Im Bereich der Grinlandfldchen ist keine Ubersaat erforderlich. Die ‘:5
Ferner sind innerhalb des Sondergebietes Photovoltaikanlagen Gebéude bzw. bauliche Anlagen Flachen sind extensiv mit einer 1-2 schirigen Mahd (Einsatz von insektenfreundlichen Mé&hwerk, Im Ubrigen wird auf die Vorgaben des 7. Abschnittes des AGBGB (Gesetz zur Ausfihrung des \1:
2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen - Gehdlzpflanzung (Eingrinung) Biotop der amtlichen Biotopkartierung Bayern zuldssig, die der Aufnahme von zugehédrigen Anlagen dienen und die fir den technischen Schnitthéhe 10cm zu pflegen. Eine Mulchung der Flachen ist unzuldssig. Eine Dingung der Burgerlichen Gesetzbuches) verwiesen. ;g c
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB - §§ 22 und 23 BauNVO) Aeio« 1 mit Angabe der Biotopnummer Betrieb einer ) Photovoltaikanlage erforderlich sind. Dies sind z.B. Trafos, Wechselrichter, Flachen und die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln sind unzuldssig. Alternativ kann eine | c | ’&’
———— _ - nachrichtliche Ubernahme - Speicher und Ubergabestationen. Der Standort ist innerhalb der Baugrenzen frei wéhlbar. Beweidung mit GV/ha 0,8-1,0 durchgefihrt werden. % \é
L Baugrenze Artenreiches Extensivgrunland Die Grundfléche der méglichen Gebdude und baulichen Anlagen darf einen Wert von 250 m? 3. Umgang mit Wassergeféhrdenen Stoffen | / ‘:Té | ‘ / 2
_____ — . . . . . =)
o I Hausanschlussleitung 50 PVC nicht Uberschreiten. o Ein evil. Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen (z. B. Ole im Bereich von Trafos und oder | "Cg | \ \§’
) @ Nummer der Maflnahme zur Minimierung 777770 mit 4 m Schu’rzsir:eifen o 14. MinimierungsmafBnahmen und PflegemaBinahmen Wechselrichter) hat entsprechend den einschlagigen Vorschriften der Bundesanlagenverordnung - N \\ \.‘g \ \ g
3.  Verkehrsfléchen - nachrichtliche Ubernahme - max. zuldssige GRZ: <05 . . . ) ) AwSV - zu erfolgen. Die Verwendung von chemischen Mitteln bei der Pflege von Modulen und 5 3 5 "Cg
(8§ 9 Abs. 1T Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) M1: Anlage einer 2-reihigen, freiwachsenden Hecke aus Bdumen und Stréuchern deren Aufstanderung ist nicht zuléssig. 2 iy 5 2 NIy z
5. Sonstige Planzeichen bestehendes Gebéude Die Lucken der bestehenden Gehdlzstrukturen sind mit einer 5 m breiten 2-reihigen autochthonen Q' o | ’ '3 Q | > e R
A Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: 2. Gebdude und bauliche Anlagen Gehdlzpflanzung  (Herkunftsregion 3, Sudostdeutsches Higel- und Bergland, BfN2014) 4. Brandschutz _g \_é) s // E: Q \_gé \ < // ;S&'J
. . . . . . . . . . . . = V= - = \ O . \
private Zufahrt zur Photovoltaikanlage Grenze des rédumlichen Geltungsbereichs des Nutzungsschablone ) ) o ) . o’ufzuf.ullen. Der Baumanteil betrdgt mind. 10%. Die gesetzlichen Grenzabsténde unter Punkt 111.2. Die Zuganglichkeit und Anfahrbarkeit der Photovoltaik-Freifléchenanlage ist geméB den :\EU, 'S ) \\ "y [ % LEU, 'S ) Q L | %
Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB, Innenkante Art der baulichen Nutzung | Bezeichnung Max. Modulhéhe: 3,50 m Gber OK natirlichem Geléndeniveau sind einzuhalten. ) . . ) ) Richtlinien Uber die Fladchen fir die Feuerwehr auszufihren. Des Weiteren ist folgendes zu ol & ‘é‘ I /“ If B ol 2 I/ ]ﬂ ) b , / 3
mafBgebend) F = o, Sborbasbare FH: mox. Firsthahe Befrisbsgebaude Min. Modulhshe: 0,80 m Uber OK natirlichem Gelédndeniveau Der Pflanzabstand betrégt 1,5 m innerhalb der Reihe und 2,0 m zwischen den Reihen. Es sind bercksichtigen: 2 ‘_g , )"‘3‘9 ‘MQ // ‘% 0 ‘_g N f’g‘ ” /‘2“‘3 (/ =
Srund:fch;furw\odyleund At min. Anlagenhahe Modul Min. Modul-Reihenabstand: 3,00 m (besonnter Streifen zwischen Modulreihen) mind. 3-5 Stick einer Art gem. Artenliste (Festsetzung Punkt 16) in Gruppen zu pflanzen. - Die Anlage erschlieBende Feld- und Waldwege missen so anaeleat werden. dass sie % ;,q:_J ‘/4‘\\ \ /‘,A / T > ;.0:_) \ / A ‘,/ \\\\\‘/ 2
4+ - . cl e . ie notwendigen Betriebs- AH: max. Anlagenhéhe Modul . . . . . . . g ¢ €] g ’ = | € i /\ | 2 o | € / ‘ S
Einzéunung Freiflachen-Photovoltaikanlage anlagen in Quadratmeter Max. Firsthéhe Nebengebaude: 5,00 m (Wechselrichter-/Trafostationen, Speicher) hinsichtlich der Fahrbahnbreite, Kurvenkrommungsradien usw. mit den Fahrzeugen der & io MI»( )m / 5 &£ o )/ ‘((4 \ / )
— Uber OK nattrlichem Gelandeniveau Zum Schutz vor Wildverbiss ist die Pflanzung mit einem Wildschutzzaun zu versehen. Der Zaun ist Feuerwehr jederzeit und ungehindert befahren werden kénnen. Die Tragféhigkeit muss dazu = T et el : T |
/\< Flurgrenze zeitlich befristet bis der Bewuchs der Eingrinung eine erforderliche Héhe und Dichte erreicht hat. for Fahrzeuae bis 16 1 1.00m” 1.00m7 1.00 m” 2.00 m L L L
. ) . : g / 1.20m 7 120m T 120m 71 1.40m
Nach max. 7 Jahren verpflichtet sich der Betreiber den Wildschutzzaun zu entfernen. (Achslast 10 1) ausgelegt sein. 7 400 m
3. Einfriedungen (§ 9 Abs. 4 BauGB, Art. 81 BayBO) ) . ) ) ) . - Die Zugénge zu den Anlagen sind mit Zauntoren in einer lichten Breite von mindestens 2 m 5.00m 5.00 m
Die Pflanzung ist spétestens in der Pflanzperiode nach Errichtung der Anlage fertigzustellen. Der herzustellen.
Art und Héhe Erhalt der Pflanzen ist durch regelméBige und fachliche Pflege zu sichern. Kappschnitte sind - Um einen Ansprechpartner im Schadenfall erreichen zu kénnen, ist am Zufahristor deutlich
. Die Einfriedungen sind als Maschendrahtzdune oder Stabgitterzéune mit einer Héhe von max. untersagt. Bei Verlust einer Pflanzung ist gleichwertiger Ersatz in der néchstfolgenden . . . . o b 1 . .
und dauerhaft die Erreichbarkeit eines Verantwortlichen fir die bauliche Anlage anzubringen .
BEBAUUNGSPI—AN MIT INTEGRIERTEM GRUNORDNUNGSPLAN 2,50 m Uber OK naturlichem Geladndeniveau auszufihren. Pflanzperiode zu leisten. Ein plenterartiger Rickschnitt der Hecke ist frGhestens nach 10-15 und der &rilichen Feuerwehr mitzuteilen J 9 UBERSICHTSLAGEPLAN M 1:1 OOOO
. . . Jahren zulassig. : : . E g = 3 7% =]
Sondergeble’r ||Erneuerb(:”.e Energlen So|0rp0r|< Frelnberg" M 1 : 1 OOO Abstéinde - Der Anlogepbc.a’rrelber hoI einen F?ue.rwehrplcn auf Grundlage dgr DIN 14095 anzufertigen _
—_— . ) . . ) ) ) ) . ) und der &rtlichen zustédndigen ortlichen Feuerwehr vor Inbetriebnahme der Anlage zur
Die Zaunanlage ist von &ffentlichen ErschlieBungsfléchen und von angrenzenden Die bestehenden Heckenstrukturen sind durch regelmaBige und fachliche Pflege zu sichern. Verfigung zu stellen.
landwirtschaftlichen Nutzfldchen mind. 50 cm von den Grundsticksgrenzen abzuricken. - Im Hinblick auf weitere Belange der Feuerwehr im Zusammenhang mit Photovoltaikanlagen
Zaunsockel M2: MéBig artenreiches Extensivgrinland wird auf das Kooperationspapier "Brandschutzgerechte Planung, Errichtung und
S . i . . or . . . Die Restfldchen auflerhalb des Zaunes sollen als extensives Grinland weiterentwickelt werden. Instandhaltung von PV-Anlagen” (Stand: 2/2011) verwiesen
Zaunsockel sind unzuléssig; es sind ausschlieBlich erforderliche Punktfundamente im Bereich der N D . . .
. . . . . L 0 . Auf vorhandenen Ackerflachen ist hierzu im 1. Jahr eine stickstoffzehrende Frucht anzubauen.
Séulen zuldssig; zwischen Zaun und Geléndeoberflache ist eine Bodenfreiheit von mind. 15 cm . . R
cinzuhalten. Der Aufwuchs ist abzufahren. Im zweiten Jahr ist die Fléche vor der Neuansaat umzubrechen und )
mit &rtlichen Naturgemischen (Mdhgut, Heudrusch) oder standortgeméflem Regio-Saatgut 5. Baudenkméler ‘ _ _
(Herkunftsregion 16, Mehrighrige BlGhmischungen) einzusden. Bei vorhandenem Intensiv- oder Innerhalb  der Planungsfléche sind nach aktuellem Kenntnisstand keine Bodendenkmdler
4. Nicht berbaute Grundsticksflache Extensivgrinland ist eine Ubersaat nicht erforderlich. Als Pflege ist eine 1-2-schirige Mahd vorhanden.

Auf den nicht Uberbaubaren Grundsticksfléchen sind Nebenanlagen und bauliche Anlagen i.S.

vorgesehen. Die Mahd hat im Zeitraum von 15.06. bis 15.09. zu erfolgen. Das Mdahgut ist
abzufahren, Dinge- und Pflanzenschutzmittel sind unzuléssig.

Zufallig zutage tretende Bodendenkmaéler und Funde sind gem. Art. 8 DSchG meldepflichtig an
das Bayerische Landesamt for Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehérde.

des § 14 BauNVO unzuléssig. Alternativ kann eine Beweidung mit GV/ha 0,8-1,0 durchgefthrt werden.

6. Aushubarbeiten / Altlasten
Auf den hier Uberplanten Fléchen sind nach aktuellem Kenntnisstand keine Altlasten vorhanden.
Die Untere Bodenschutzbehérde (LRA Dingolfing-Landau) und das Wasserwirtschaftsamt WWA
Landshut sind unverziglich zu benachrichtigen (Mitteilungspflicht gem. Art. 1 BayBodSchG), falls
bei den ErschlieBungsarbeiten bzw. beim Aushub von Baugruben Auffélligkeiten im Untergrund
angetroffen werden, die auf eine schédliche Bodenveréanderung oder auf eine Altablagerung
deuten. Die Erdarbeiten sind in diesem Fall unverziglich in diesem Bereich zu unterbrechen.

5. Gestaltung der baulichen Anlagen 15. Ausgleichsmafinahmen

AuBenwénde von Gebéuden sind als holzverschalte oder verputzte, mit gedeckten Farben Kein Ausgleich erforderlich. Siehe Begrindung zum Bebauungsplan "4.5.2 Eingriffsermittlung".

gestrichene Fléchen herzustellen.

Aufstanderungen von Solarmodulen sind aus Metall herzustellen. Die Grindung hat mit
Einzelfundamenten bzw. Ramm- oder Schraubfundemten zu erfolgen.

Stellplétze, Zufahrten und Betriebswege sind wasserdurchléssig als Schotterrasenflachen zu
befestigen.

16. Pflanzliste

Aufgrund der im Geltungsbereich vorliegenden erhdhten Wahrscheinlichkeit héherer Arsengehalte
ist im Rahmen von BaumaBBnahmen nach Méglichkeit ausgebautes Bodenmaterial in diesem
Bereich wieder zu verwenden.

Sollten im Rahmen der BaumafBnahme Bodenmaterial aus diesem Bereich die Baustelle verlassen,

Auswahlliste zu autochthonen Stréuchern (I.Str., 3-5 Triebe, 60-100 cm):
Corylus avellana Hasel

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung

BEBAUUNGSPLAN

Crataegus laevigata Zweigriffliger Wei3dorn

6. Werbeanlagen .
= Cro"roegus.ssp. Weifidorn ) ist aus bodenschutzrechtlicher Sicht eine Untersuchung auf Arsen erforderlich. Hierzu wird auf das .
Werbeanlagen sind nicht zulassig. Lonicera nigra Schwarze Heckenkirsche LFU-Merkblatt ,Beprobung von Boden und Bauschutt”, sowie auf das Merkblatt ,Handlungshilfe N MIT INTEGRIERTEM GRUNORDNUNGSPLAN
Zulassig sind ausschlieBlich anlagenspezifische Informationstafeln an den Zufahrtstoren und Prunus spinosa ) Schlehe for den Umgong mit geogen orsen'hal’ren Boden” verwiesen. ] C .
Betriebsgebéuden bis zu einer Ansichtsfléche von je max. 4 m2. Rhamnus cathartica Kreuzdorn Sofern die Verwertung auf einem anfallstellennahen Flurstick mit  ebenfalls erh&hter Sondergebiet "Erneuerbare Energien
Rosa canina Hundsrose Arsenwahrscheinlichkeit erfolgt, besteht kein weiterer Untersuchungsbedarf. Solarpark Freinberg"
: Waei Die ordnungsgeméfle Verbringung des im Zuge der BaumaBnahmen anfallenden und im
) Salix caprea Sal-Weide AU ' ) GEMEINDE: MARKLKOFEN
7 Aufschittungen. Abarab . Baugebiet nicht wieder zu verwendenden Bodenaushub ist durch entsprechende Unterlagen zu
' R Sambucus nigra Schwarzer Holunder dokumentieren. Diese sind aufzubewahren und auf Verlangen der Bodenschutzbehérde beim LANDKREIS: DINGOLFING-LANDAU
Viburnum opulus Wasser-Schneeball ! BEZIRK: NIEDERBAYERN

Landratsamt Dingolfing-Landau vorzulegen.
Es ist eine genau Massebilanzierung des anfallenden Bodenmaterials (unterschieden zwischen
Oberboden, Unterboden und Untergrund) zu erstellen, aus der hervorgeht wieviel und welches

Der bestehende Geléndeverlauf ist zu erhalten. Ausnahmen gelten im Bereich geplanter
Zufahrten.

Auswabhlliste zu gebietseigenen Bdumen (Hei. 2x verpflanzt, ohne Ballen, 150-200 cm): Verfahrensvermerk Bebauungsplan

Acer campestre Feldahorn Bodenmaterial die Baustelle zur Verwertung oder Deponierung verlésst. Die sach-, Planunterlagen: 1 Der Gemeinderat Marklkofen hat in der Sitzuna vorn 14.03.2023 die Aufstellong dos
. . I+ ht d htskonf V. rt d Ent ind dari Digitale Flurkarten des Landesamtes fir ’ - 9. T . f g
8 W tschaft Betula pendulc: Honge-Blrke umweligerechien un rechiskontormen erwertungs- un ntsorgungswege sin arin Digitalisierung, Breitband und gelot'::ufnngI[:chmsbSonl’]cllergeble;rJ Ernel;(;r%jrezoE;aergrlTeTb?ol}?chlJ(rk F':elnloerghf beschlossen.
- YYasserwirischa Malus sylvestris Holzapfel aufzuzeigen. Ausreichende Lagerfléichen fir das anfallende Bodenmaterial und die notwendigen Vermessung im MaBistab M 1:2000. er Autstellungsbeschiuss wurde am 16.04.2023 orisiiblich bekannt gemacht.
V4 P Nach Angabe des Landesamtes fir

Lagerzel’ren sind dabei zu berUcksmhhgen. Digitalisierung, Breitband und 2.Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung geméB § 3 Abs. 1 BauGB mit &ffentlicher
Vermessung nicht zur genauen Darlegung und Anhérung fir den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom

MaBentnahme geeignet. 14.03.2023 hat in der Zeit vom 19.04.2023 bis 22.05.2023 stattgefunden.

Prunus avium Vogel-Kirsche

Auf den Grundsticksflachen anfallendes Niederschlagswasser ist innerhalb des Plangebietes

breitfléchig Gber einen belebten Oberboden zu versickern. Trauben-Kirsche

Wildbirne 7. Hochwasser / Starkniederschlége

Prunus padus

Pyrus pyraster Hahenlinien: 3

. Die frihzeige Beteiligung der Behérden und sonstigen Tréger éffentlicher Belange geméf §
Héhenschichtlinien wurden auf

SO SO

| A O LE . N . . 4 Abs. 1 BauGB for den Vorentwurf des Beb lans in der F 14.03.2023
Emeverbare by Quercus robur Stiel-Eiche Aufgrund vermehrten Auftretens von Starkniederschléigen ist ggf. mit Hochwasser und Grundlage des DGM1 des Landesamtes 0. | PAu I TUT Cen Voremurt es Denauungspians 1 der fassung vom
Erneverbare Enerai ! . AT . hat in der Zeit vom 19.04.2023 bis 22.05.2023 stattgefunden.
Energien L nergien 9. AbeCl ndsflochen b . b h - . . e . . fur Digitalisierung, Breitband und
: = Sorbus aucuparia Eberesche Uberflutungen zu rechnen. Der Bauwerber muss diesbeziglich eigenverantwortlich Vorsorge treffen Vermessung generiert.

Zwischenhahenschichtlinien sind 4.Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 18.07.2023 wurden die

und die Bauweise den Verhdltnissen anpassen, damit keine Schaden an Gebduden bzw. Anlagen o 7o Behsrden und sonsfigen Tréger offentlicher Belange gemdB § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit
Héhenentnahme for ingenieur- VOM L.t bis ... beteiligt.

auftreten kénnen. Es wird empfohlen generell die kritischen Punkte (z. B. Eingangstiren,

empfindliche Anlagenteile etc.) von baulichen Anlagen auf diese Gegebenheiten hin auszurichten fechnische Zwecke nur bedingt geeignet. | | -
und anzupassen.

Der natirliche Ablauf wild abflieBenden Wassers darf gem. § 37 WHG nicht nachteilig for

Die Abstandsfléchen regeln sich nach Art. 6 BayBO, sowie sich aus den Festsetzungen keine

anderen Absténde ergeben. - -
17. Hoﬂungsfrels’rellung Forstwirtschaft .Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 18.07.2023 wurde mit der
Begrindung gemé&f3 § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ..., bis

...................... dffentlich ausgelegt.

Untergrund:
Aussagen und Rickschlisse auf die
Untergrundverhéltnisse und die

10. Zeitliche Begrenzung der Nutzung SO und Festsetzung der Folgenutzung Der Betreiber grenzt an forstwirtschaftliche Nutzfléchen an und hat deshalb Emissionen,

- _ .. . anliegende Grundsticke verandert werden. Bodenbeschaffenheit kénnen weder aus 6. Die Gemeinde Marklkofen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom ..................... den
N — — . \ Gefshrdungen und eventuelle Verschmutzungen aus der Forstwirtschaft (z.B.  Staub) den amtlichen Karten noch aus Bebauungsplan Sondergebiet "Erneuerbare Energien Solarpark Freinberg® gem. § 10 Abs. 1
SO M ‘ \ Die Nutzung ist befristet auf die mdgliche Funktions- und Betriebszeit der entschadigungslos hinzunehmen. Zeichnung und Text abgeleitet werden. BauGB in der Fassung vOm «...........o.oo..... als Satzung beschlossen.

Nachrichtliche Ubernahmen:

Fir nachrichtlich tbernommene
Planungen und Gegebenheiten kann
keine Gewdhr Ubernommen werden.

reion Ie) Arlogen fir _ Freiflachen-Photovoltaikanlagen. Nach endgultiger Aufgabe der Photovoltaiknutzung sind alle
s} N\ Anlagenteile und Betriebsgebdude abzubauen und der urspringliche Zustand des Geléandes

Fmox. = 116599 m? | P mox 500m | N wiederherzustellen. Die Fléchen werden wieder ihrer urspringlichen Nutzung (landwirtschaftliche

At min. 0,80 m Acker- und Wiesennutzung) zugefUhrt. Nach Rickbau der Photovoltaikanlagen sind bei einer

Beseitigung der zur Eingrinung und Eingriffsminimierung dienenden Gehdlze die dann giltigen

Rechtsvorschriften zu beachten.

Eine Haftung der angrenzenden Forstbewirtschafter durch umfallende Béaume oder &hnliches ist
ausgeschlossen.

ll. TEXTLICHE HINWEISE

Marklkofen, den....................

Peter Rauscher, 1. Birgermeister

REGELQUERSCHNITT o. M.

(ein- oder zweifuBige Aufsténderung)

Urheberrecht:

Fir die Planung behalte wir uns alle
Rechte vor. Ohne unsere vorherige 7. Ausgefertigt
Zustimmung darf die Planung nicht
geéndert werden.

1. Angrenzende Landwirtschaft
Die durch die ordnungsgeméfBe Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen
Nutzflache auftretenden Immissionen in Form von Geruch, Staub und Larm, sowie eventuelle
Steinschlagschéden sind vom Betreiber entschédigungslos zu dulden. Ebenfalls sind
Immissionen aus den angrenzenden Gehélzfldchen (Laubfall, Pollenflug u.d.), sowie
Beschattung durch Gehdlzbdume hinzunehmen.

Marklkofen, den ....................

- —(max. 3,50 m)

11. Blendwirkung, elektromagnetische Felder .
Peter Rauscher, 1. Birgermeister

Eine mégliche Geféhrdung umliegender Wohnbebauung und der Umgebung durch
Blendwirkungen ist aufgrund vorhandener und zu pflanzende Gehdlze und durch die Verwendung
blendarmer Module weitgehend minimiert.

Elekiromagnetische Felder der Anlage sind so auszufihren, dass die Schutz- und Vorsorgewerte
gem. 26. BImSchV eingehalten werden.

Die Anlage ist so zu gestalten, dass eine Beeintrdchtigung der Sicherheit und Leichtigkeit des

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ... gemdfB § 10
Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in
Kraft getreten.

Die regelméBige Pflege der Planungsflache hat so zu erfolgen, dass das Aussamen eventueller

Schadpflanzen und die damit verbundene negative Beeintréchtigung der mit Kulturpflanzen

Marklkofen, den .....................

PLANSTAND:

. o . 4 . bestellten Nachbarflachen vermieden werden. (min. 0,80 m — " i
StraBBenverkehrs jederzeit sicher ausgeschlossen ist. Es sind blendarme Solarmodule einzusetzen. min. 0,80 m / Vorentwort 14.03.2023 Peter Rauscher, 1. Blrgermeister
. . . . . . urT: . N
Sollte sich nach Inbetriebnahme eine unzulassige Blendung herausstellen, so sind vom Bauherrn R Entwurf: 18.07.2023
entsprechende MafBnahmen (z.B. Abschirmungen, Anbringen von Blendschutzmatten an einer +0) Satzungsbeschluss: ..o
héhten Z | ) h 2 G bsténd Der Bebauungsplan mit den Festsetzungen i. d. Fassung vom .............c...... sowie die
erhohten Zaunaniage) vorzunenmen. . renzabstdnde Begrindung (Geheft v. ....cccoovieiieien. ) sind Bestandteil der Satzung.

Die Grenzabsténde gemdf den gesetzlichen Bestimmungen sind einzuhalten:

12. Beleuchtung Zu Nachbargrundsticken:

AuBBere Neumarkter Str. 80 , 84453 Muhldorf a. Inn

i LO/?J §C/767/[/[7[ EC?U% Tel.: 08631 3028450

Mail: info@landschafftraum.com
LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

2,0 m bei Einzelbdumen u. Heistern, O

sowie bei Strauchern Uber 2,0 m Wuchshéhe

Eine (ndchtliche) Beleuchtung ist nicht zul@ssig.

0,5 m bei Stréuchern bis zu einer Wuchshéhe von

“ SO ' \ max. 2,0 m
‘ \ \

Beatrice Schétz, Landschaftsarchitektin
Inge Gockner-Axenbeck, Techn. Zeichnerin

Bearbeitung:
\

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung



AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
674

AutoCAD SHX Text
672

AutoCAD SHX Text
676

AutoCAD SHX Text
675

AutoCAD SHX Text
680

AutoCAD SHX Text
679

AutoCAD SHX Text
678

AutoCAD SHX Text
681

AutoCAD SHX Text
677

AutoCAD SHX Text
683

AutoCAD SHX Text
702

AutoCAD SHX Text
701

AutoCAD SHX Text
700

AutoCAD SHX Text
699

AutoCAD SHX Text
704/1

AutoCAD SHX Text
706

AutoCAD SHX Text
705

AutoCAD SHX Text
707

AutoCAD SHX Text
711

AutoCAD SHX Text
710

AutoCAD SHX Text
654

AutoCAD SHX Text
703/2

AutoCAD SHX Text
708

AutoCAD SHX Text
704

AutoCAD SHX Text
792

AutoCAD SHX Text
793

AutoCAD SHX Text
790/3

AutoCAD SHX Text
703/1

AutoCAD SHX Text
798

AutoCAD SHX Text
712

AutoCAD SHX Text
796

AutoCAD SHX Text
709

AutoCAD SHX Text
797

AutoCAD SHX Text
656

AutoCAD SHX Text
657

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
673

AutoCAD SHX Text
SO

AutoCAD SHX Text
702


	Pläne und Ansichten
	BP 1160x594


